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Das aktuelle Stadtteilmagazin für Leipzig-Grünau und Umland

10 Jahre Spottvögel



WER BIN ICH?
WER BIN ICH?
WER BIN ICH?
WER BIN ICH?
WER BIN ICH?Finde dein berufl iches Zuhause.

wbg-kontakt.de/jobs

Lebensmittel retten 
& Menschen helfen!

(* zum Beispiel Hygieneartikel, Waren des täglichen Bedarfs oder 
Tierfutter) 

Tafel Leipzig e. V. 
Jordanstraße 5a · 04177 Leipzig 
www.tafel-leipzig.de 
Mail: kontakt@leipziger-tafel.de 
Tel.: 0341 689 84 81 

So können Sie spenden: 
Sparkasse Leipzig 

IBAN: DE46 8605 5592 1101 0005 00 

Verwendungszweck: TAFELHELD 

Unterstützen Sie uns mit  

Geld-, Lebensmittel-  
oder Sachspenden* 
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
es ist so weit: Nach quälend langen dunklen 
und kalten Monaten hat sich der Frühling 
endlich durchgekämpft. Das erste zaghafte 
Grün erobert die Natur, knospende Bäume 
und bunte Frühblüher locken Insekten an, 
die Sonne wärmt bereits ordentlich, im  
Auwald riecht es nach Bärlauch, die Rad-
wege sind wieder voll und an den Eisläden 
bilden sich lange Schlangen. Nur das schnie-
fende Söhnchen kann sich ob der fiesen  

Polleninvasion nicht recht begeistern. Aber sieht man einmal von den Leiden 
der armen Allergiker ab, ist das Frühjahr doch unbestritten eine Zeit der puren 
Freude. Und Tatendrang. Schluss mit endlosem Couching, raus an die frische 
Luft. Am liebsten mit dem Rad. Für mein sehr viel jüngeres Ich war der Frühling 
auch immer mit einem Ritual verbunden. Vor unserem Wohnblock putzten meine 
Schwester und ich mit viel Elan und Elsterglanz die Fahrräder der ganzen Familie. 
Alles musste blitzen, bevor wir zur ersten Tour des Jahres starten konnten.  
Apropos Putzen: Für viele Menschen gehört der Frühjahrsputz zum Lenz. Ein-
mal so richtig durch die Wohnung feudeln, ausmisten, aufräumen, Fenster 
putzen, Schränke reinigen, Gardinen waschen und derlei Dinge, für die man 
ja eigentlich den ganzen Winter lang Zeit gehabt hätte. Vielleicht will man 
mit diesem uralten Brauch (laut Internet geht der Frühjahrsputz auf antike 
Reinigungsrituale der Römer und religiöse Traditionen zurück) der Natur in 
nichts nachstehen. Denn wenn die sich schon jedes Jahr die Mühe gibt, sich 
zu erneuern, können wir das schon lange.  
Doch nicht nur privat wird geputzt. Seit 2012 ruft die Stadt Leipzig ihre Bür-
gerinnen und Bürger – nicht ganz uneigennützig – zur Aktion »Leipzig putzt 
sich raus« auf. Dabei stellt die Kommune Gerätschaften und Müllsäcke zur 
Verfügung, holt gesammelten Unrat ab und entsorgt ihn. Wo genau Hand an-
gelegt werden soll, entscheiden die Aktiven selbst. Ende März vermeldete die 
Stadt, dass sich in diesem Jahr 146 Initiativen mit insgesamt 3.400 Teilneh-
mern für eine saubere Umgebung engagiert haben. Das klingt löblich, gibt 
aber nur einen oberflächlichen Überblick. Denn während sich in manchen 
Stadtteilen die Helfenden beim Aufräumen beinah den Müll gegenseitig weg-
schnappen, sind es andernorts nur wenige Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren.  
Zum Beispiel in Grünau: Gerade hier, wo die Klage über die Verschmutzung 
im öffentlichen Raum besonders groß und laut ist, sind immer weniger Leute 
dazu bereit, selbst mit anzupacken. Das ist schade, denn der Frühjahrsputz 
ist nicht nur eine Aktion zur Verschönerung der Umwelt, sondern dient auch 
dem gemeinschaftlichen Zusammenkommen. Damit wirbt auch der hiesige 
SPD-Ortsverein, der am 18. April zu seiner diesjährigen Putzaktion aufruft 
(siehe auch Seite 7). Manche Akteure verbinden das kollektive Saubermachen 
zudem mit einem anschließenden Beisammensein bei Bratwurst mit Getränk, 
Kontakte entstehen, Nachbarschaften werden gestärkt.  
Unbezahlte, mehr oder weniger freiwillige Arbeitseinsätze für das Gemeinwohl 
nannte man früher übrigens Subbotnik und gehören zur Post-Ost-Folklore wie 
der Fahnenappell zu Schuljahresbeginn oder das Manöver »Schneeflocke«. 
Nicht sonderlich beliebt, aber irgendwie erinnert man sich gern daran zurück.  

Ihre Klaudia Naceur
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Der Filmschaffende Stefan Nöbel-
Heise begleitete für seinen Debut-
Film die Leipziger Musiker Timm 
Völker und Patrice Lipeb auf eini-
gen Konzerten, die sie 2022 durch 

den ländlichen Osten der Republik 
führten. In monochromen Bildern 
und begleitet von Timm Völkers ei-
genen, poetischen Beobachtungen 
aus dem Off, erzählt der Film die 
Geschichte von Menschen, die ab-
seits der großen Städte für Kultur-
veranstaltungen und Gemeinschaft 
sorgen – sei es in Kirchen in  
Bad Schmiedeberg, Scheunen in 
Colditz oder im Hausflur einer Rei-
henhaussiedlung in Tröchtelborn. 
»Falke überm Haus« ist das ruhige 
Portrait eines Landstriches, der 
allzu oft für negative Schlagzeilen 
sorgt. Insbesondere in der aktuell 
hitzigen gesellschaftlichen Situation 
bietet der Film ein Gegengewicht, 
indem er den Klischees und Wirk-
lichkeiten des »dunklen Ostens« 

seine Beobachtungen und Erleb-
nisse entgegensetzt. 

Nach 40 Terminen in ganz Mit-
teldeutschland, Berlin und Olden-
burg und sogar bis nach Finnland 
wird der Film nun am 16. April im 
KOMM-Haus gezeigt. 

Nach dem 35-minütigen Film 
gibt es die Möglichkeit mit Regis-
seur und Musiker bei Getränken 
ins Gespräch zu kommen – über 
Kultur abseits der Städte, »den« 
Osten und wie sich ein Gefühl von 
Heimat einstellt, gerade dann, 
wenn es nicht immer ganz einfach 
ist. Timm Völker spielt zur Abrun-
dung des Abends ein kleines Kon-
zert mit den Liedern aus dem Film 
und weiteren Stücken deutsch-
sprachiger Rock-Poesie. 

 

Falke überm Haus  
Film und Konzert im KOMM-Haus

»Es geht um  
Freundschaft, Landschaft, 

Tiere, Religion, Kuchen  
und Doppelkorn  

und auch ein bisschen  
Blues-Musik.«  
Timm Völker  

in »Falke überm Haus«

FALKE  
ÜBERM HAUS 

16.04., 18 Uhr 
KOMM-Haus 
Selliner Straße 17 

mit Timm Völker, Patrice Lipeb u.a. 
Regie: Stefan Nöbel-Heise 
Dramaturgie/Schnitt: Doreen Schuster  
Laufzeit: 35 Minuten 

Vorverkauf: 8,- EUR / 7,- EUR (erm.) 
Abendkasse: 9,- EUR / 8,- EUR (erm.) 
Karten unter 03 41 / 9 41 91 32  
oder im KOMM-Haus



Anfang März des Jahres 2016 fand 
sich in den Gefilden eines Pauns-
dorfer Seniorentreffs eine lustige 
Vogelschar ein. 

Nachdem die betagten Schluck-
spechte und Blaumeisen fröhlich 
einen gezwitschert hatten, 
kamen sie auf die glorreiche 
Idee, das Leipziger Kulturleben 
mit einem Seniorenkabarett zu 
bereichern. 

Beflügelt von diesem Gedanken 
machten sie sich sogleich ans 
Werk, fanden in Klaus Danegger 

einen talentierten Textautor und 
erfahrenen Regisseur, welcher sie 
unter seine Fittiche nahm. 

Sie gaben sich den passenden 
Namen »Spottvögel« und richteten 

alsbald im Grünauer KOMM-Haus 
ihr kuscheliges Nest ein. 

Schon im September des glei-
chen Jahres war ein einstündiges 
satirisches Programm ausgebrütet. 
Mit diesem hatten sie auf Anhieb 

den »Vogel abgeschossen«, so dass 
sie auf den berühmten Brettern die 
die Welt bedeuten damit einen 
umjubelten Erfolg feiern konnten. 
Seitdem bereiten sie mit bis  
zu 20 Auftritten im Jahr ihren  
begeisterten Zuschauern ein paar 
unvergesslich frohe Stunden. 

Leider machte aber auch vor 
den »Spottvögeln« die Vogelgrippe 
nicht halt, so dass die fröhliche  
Vogelschar etwas dezimiert wurde. 

Gern würden sie deshalb spiel-
freudigen Nachwuchs in ihrem 
»Spottvogel-Schwarm« begrüßen. 
Jeden Donnerstag, in der Zeit von 
10 bis 12.30 Uhr, fliegen sie im 
KOMM-Haus (Selliner Straße 17) 
ein, um kreativ, fleißig, diszipliniert 
aber auch mit viel Spaß neue  
Sketche zu erarbeiten.  

Wer sich beflügelt fühlt mit uns 
gemeinsam zu spotten, der möge 
sich bitte mit uns in Verbindung set-
zen: info@spottvögel.de, Telefon: 
03 42 91 / 2 33 67 oder zum Auf-
tritt am 12. April vor Ort. 

 
.  Petra Schellenberg   

10 Jahre Spottvögel 

»Wir bleiben 
immer besser«

»GRÜN-AS«-TITELTHEMA
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Am Dienstag, den 19. Mai, laden 
wir euch um 18 Uhr ins Schloss 
Brandis zu einer ganz besonde-
ren Benefizveranstaltung ein – 
einem Abend, der Humor, Herz 
und Zusammenhalt verbindet. 

Die Spottvögel und der groß-
artige Bauchredner Roy Reinker, 
der gemeinsam mit seiner unver-
wechselbaren Puppe Siggi für 
pointierten Humor, kluge Zwi-
schentöne und viele lachende 
Momente sorgt. Ein Programm, 
das unterhält, berührt und gleich-
zeitig Raum für Mitgefühl schafft. 

Warum dieser 
Abend so wichtig ist 
Der Erlös der Veranstaltung geht 
an den Verein Wolfsträne e. V. 
Wolfsträne begleitet Kinder und 
Jugendliche, die einen Elternteil 
oder ein Geschwisterkind ver-
loren haben. Mit viel Einfühlungs-
vermögen, Zeit und professio-
neller Unterstützung schenkt der 
Verein Halt in einer der schwers-
ten Lebensphasen. Wer mehr 
über den Verein wissen möchte: 
www.wolfstraene.de  

Tickets zu 21 Euro sind über 
EVENTIM.Light erhältlich. Scannt 
dazu einfach den unten stehen-
den CR-Code. 

Lasst uns gemeinsam lachen, 
mitfühlen und helfen –  für einen 
guten Zweck und ein starkes  
Miteinander. 

 
 

Lachen. Mitfühlen. Helfen. 
Benefizabend der Spottvögel und Roy Reinker
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In der Landsberger Straße, auf 
Höhe der Louise-Otto-Peters-
Allee, sowie im Robert-Koch-Park, 
auf dem Weg südlich der S-Bahn-
Trasse, wurden Mitte März zwei 
neue Radzählstellen gebaut. Ende 
März kamen zwei weitere Stand-
orte hinzu: Auf dem Dittrichring 
zwischen Thomaskirchhof und 
Ratsfreischulstraße sowie in der 
Käthe-Kollwitz-Straße, südwestlich 
der Klingerbrücke. Diese vier  
Dauerzählstellen komplettieren ein 
Paket von insgesamt zwölf neuen 
Standorten, die im vergangenen 
Jahr entstanden sind. Insgesamt gibt 
es dann 23 Zählstellen für den 
Radverkehr, verteilt im gesamten 
Stadtgebiet. 

Die deutliche Ausweitung dieser 
Zählstellen hilft, noch besser 
Trends und Schwankungen im  
Mobilitätsverhalten sichtbar zu  
machen. Die Kosten für alle zwölf 
Standorte betragen insgesamt rund 

195.000 Euro und werden vom 
Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr im Rahmen der Richt-
linie »Digitalisierung kommunaler 
Verkehrssysteme« gefördert. 

Die Messstellen funktionieren 
über in den Boden eingelassene, 
rautenförmige Induktionsschleifen. 
Sie erfassen witterungsunabhängig 
und rund um die Uhr alle Fahr-

räder mit Bauteilen aus Metall, 
selbst wenn die Fahrerinnen und 
Fahrer in Pulks unterwegs sind. Wo 
nötig, können anhand nur einer 
Zählstelle auch Räder beider Fahrt-
richtungen erfasst und unterschie-
den werden. Diese Messpunkte 
liegen jeweils auf wichtigen Routen 
des Alltagsverkehrs und ihre zen-
tralen Daten sind in einem Dash-

board der Stadt Leipzig online  
einsehbar. Nach einem mehr-
wöchigen Testbetrieb der neuen 
Zählstellen werden deren Daten 
ebenfalls in die Online-Darstellung 
integriert – voraussichtlich ab Juni.  

Die erste Zählstelle wurde 2017 
an der Manetstraße errichtet, die 
vorerst letzte kam im vergangenen 
Jahr in der Prager Straße auf Höhe 
der Russenstraße hinzu. Am Stand-
ort Grimmaischer Steinweg sind 
die Messstellen in beide Fahrtrich-
tungen jeweils mit einer Stele und 
digitalen Displays ausgestattet, die 
live darüber informieren, wie viele 
Räder den Standort pro Fahrtrich-
tung bereits passiert haben – dar-
gestellt als Tages- und Jahreswert. 

Weitere Infos zu den Standorten 
und einen Link zum Dashboard 
mit gibt es unter www.leipzig.de/ 
radverkehr sowie www.leipzig.de/ 
verkehrszaehlungen.  

.  Info: Stadt Leipzig 

Leipzig zählt weiter: 

In Grünau gibt es eine  
neue Zählstelle für den Radverkehr

Empowering Leipzig.L.de/stadtwerke

Energie ist da,  
wo wir uns  
zuhause fühlen.
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LEBEN IN GRÜNAU

Im Rahmen der Eröffnung des 
Grünauer Kultursommers und 
des 50. Jubiläumsjahres von  
Grünau möchten wir am 13. Juni 
auf dem Marktplatz Grünau-Mitte 
gemeinsam Geburtstag feiern und 
dabei Begegnung, Austausch und 
gemeinsames Erleben in den  
Mittelpunkt stellen.  

Geplant ist dazu eine lange  
Tafel aus 50 Tischen entlang der 
Stuttgarter Allee. Jeder Tisch steht 
dabei für ein Jahr zwischen 1976 
und 2026. 

Diese Tische können ganz  
unterschiedlich gestaltet werden: 
mit Fotos, Erinnerungen, Zei-
tungsartikeln, kreativen Aktionen, 
Gesprächen, kleinen Angeboten 
oder sogar einem Geburtstags-
kuchen. Alles, was zum Teilen,  
Erinnern und Mitmachen einlädt 
ist dabei willkommen.  

Haben Sie beim Lesen gleich 
eine Idee bekommen? Möchten 
Sie gerne Teil der Aktion sein? 
Dann freuen wir uns sehr, wenn 
Sie sich bei uns melden! Schrei-

ben Sie uns dazu einfach eine Mail 
an info@qm-gruenau.de, rufen 
Sie uns unter 01 63 3 73 55 57 
an oder schauen Sie im Stadtteil-
laden zu unseren Öffnungszeiten 
vorbei (dienstags 13-18 Uhr,  
donnerstags 10-15 Uhr).  

.  Michelle Läger 
Quartiersmanagement Grünau

»50 Jahre, 50 Tische« – 
machen Sie mit!

Quartiersratsitzung 
in der Bibliothek 
Grünau-Nord 
Am Montag, dem 4. Mai, findet  
die nächste öffentliche Sitzung  
des Grünauer Quartiersrates ab 
16.30 Uhr in der Bibliothek Grü-
nau-Nord statt. Fokus der Sitzung 
werden die Entwicklungen auf und 
um den Jupiterplatz sein.  

Wie immer sind Sie herzlich ein-
geladen, an der Sitzung teilzuneh-
men und Ihre Ideen und Gedan-
ken einzubringen.  

Weitere Informationen zum 
Quartiersrat finden Sie unter 
www.qm-gruenau.de. 

.  Michelle Läger 
Quartiersmanagement Grünau

Es war ein Sonntag der seinem 
Namen alle Ehre machte, als sich 
zur Mittagszeit des 8. März die 
Türen der Völkerfreundschaft für 
einen bunten Tag im Zeichen  
der Gemeinschaft und Solidarität 
öffneten. Wenig später tummelten 
sich immer mehr Menschen im 
Innen- und Außenbereich und 
tauchten in das abwechslungsrei-
che Programm ein, das zahlreiche 
Engagierte im Stadtteil auf die Beine 
gestellt hatten. Und zu entdecken 
gab es viel: von Mitmach- und  
Bastel-Aktionen, kulinarischen Ge-
nüssen über Kurzfilmbeiträge und 
Theater- und Musikaufführungen. 
Bei der Talentshow konnte Grünau 

zeigen, was es alles drauf hat, und 
auch die inhaltlichen Redebeiträge 
der Jugendlichen der Rudi-Glöck-
ner-Schule haben Eindruck hinter-
lassen. Besonders schön zu sehen 
war außerdem, wie viele Men-
schen ganz unterschiedlicher Hin-
tergründe und Altersgruppen beim 

gemeinsamen Iftar (Fastenbrechen) 
am Abend beisammen saßen und 
ins Gespräch kamen.  

Wir bedanken uns bei allen, die 
diesen tollen 8. März möglich ge-
macht haben! 

.  Michelle Läger 
Quartiersmanagement Grünau 

Ein Tag der Solidarität  
Das war der 8. März in Grünau 

Viel los am 8. März vor und in der Völkerfreundschaft.
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Im denkmalgeschützten Robert-
Koch-Park wurde bei einer his-
torischen Rotbuche westlich von 
Haus 4, dem Sitz des Haus Stein-
straße e. V., im Auftrag des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer ein 
Zugversuch zur Überprüfung  
der Standsicherheit durchgeführt.  
Der Zugversuch war erforder-
lich wegen des starken Pilzbefalls 
am Stammfuß durch Riesenpor-
ling.  

Die etwa 115 Jahre alte und aus 
der Anlagezeit des Parks stam-
mende Rotbuche wurde leider als 
nicht mehr standsicher bewertet. 
Ihre Krone musste im März 2026 
vollständig abgetragen werden. 
Der von Efeu bewachsene ver-
bleibende Baumrest von zirka fünf 
Metern wird nun als Hochstamm 
für einige Jahre als Baumtorso er-
halten und im Zuge künftiger im 
Umfeld stattfindender Baumaß-

nahmen am Originalstandort wie-
der nachgepflanzt. Die Maßnahme 
wurde im Vorfeld mit der Denk-

mal- und Naturschutzbehörde ab-
gestimmt. 

.  Info: Tina Schubert 

Robert-Koch-Park 

Standsicherheitsprüfung führt zur 
Fällung einer 115-jährigen Rotbuche

Der Rest der Rotbuche neben dem Haus 4.

Frühjahrsputz an der 
Karlsruher Straße 
Am Samstag, dem 18. April, sind 
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen, sich am 
gemeinsamen Früh-
jahrsputz in der 
G r ü n fl ä c h e  
an der 
Karlsruher 
S t r a ß e  
zu betei-
ligen.  
Zwischen 10 und 12 Uhr sollen 
das Wohnumfeld sichtbar auf-
gewertet werden. Treffpunkt für 
alle Helferinnen und Helfer ist das 
FiZ-Familienzentrum »MüZeL« in 
der Potschkaustraße 50a. Von dort 
aus starten die Teams in das Gebiet 
rund um die Grünfläche. Mit der 
Aktion soll nicht nur die Umgebung 
verschönert, sondern zugleich das 
nachbarschaftliche Miteinander ge-
stärkt werden. 

Um für ausreichend Greifer und 
Müllbeutel sorgen zu können, bit-
ten wir um eine Anmeldung unter 
ov-west@spd-leipzig.de 

.  Info: SPD Leipzig-West 

JEDES AUGE SIEHT 
ANDERS.
 VORSORGE-AKTION – JETZT UNSERE 
 KI-UNTERSTÜTZTE SEHANALYSE TESTEN! 

 EINFACH MITBRINGEN 
 IHR BRILLEN-BONUS – 

 UND SPAREN! 

 RABATT 50,–
€*

*  Gültig bis 30.04.2026. Beim Kauf einer Brille ab einem Warenwert von 400,- Euro.  
Keine Barauszahlung. Der Rabatt ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
Es kann nur ein Rabatt pro Kauf verrechnet werden.

Lützener Str. 195/PEP · 04209 Leipzig 
Tel.: 0341 – 4 112 281 · info@optik-weigend.de 
www.optik-weigend.de

Gleich hier 
Termin vereinbaren!



Nicholas Müller (Sänger der Band 
Jupiter Jones) kommt für ein  
Podcast-Konzert am Sonntag, dem 
19. April um 19.30 Uhr ins Cine-
plex Leipzig. Der Eintritt liegt bei  
35 Euro auf allen Plätzen.  

Die Besucher erwartet ein be-
sonderes Live-Erlebnis mit vertrau-
ten Songs, spannenden Interviews, 
einer eigens für diesen Abend ge-
schriebenen Kurzgeschichte sowie 
ein Ausblick auf ein neues Jupiter 
Jones Album. Als Stimme von  
Jupiter Jones hat Nicholas Müller 
mit Songs voller Sehnsucht, Wut 
und Hoffnung eine ganze Genera-
tion berührt. Bis heute. Eine Zeit 
lang war ihr Song »Still« der meist-
gespielte deutschsprachige Titel im 
deutschen Radio.  

Wenn er auf der Bühne steht, 
begegnet man keinem glatt polier-
ten Popstar, sondern einem Künst-
ler, der etwas zu sagen hat – und 
das mit entwaffnender Aufrichtig-
keit. Heute steht er ganz bei sich, 
mit Geschichten über das Leben, 
das Lieben, das Verlieren – und das 
Wiederaufstehen.  

Zwischen Humor, Nachdenk-
lichkeit und Gänsehaut entsteht ein 
Abend, der so persönlich ist wie 
seine Lieder – nah, authentisch 
und unverwechselbar.  

Sein Interviewpartner und  
Organisator der Konzertreihe ist 
der aus Hannover stammende  
Filmemacher Sascha Günther. Mit 
»ALMAR – Der Ruf des Jakobs-
weges« war er zuletzt bundesweit 
auf Kino-Tour und stellte seinen  
Film persönlich bei zahlreichen Ver-
anstaltungen vor, um direkt mit dem 
Publikum ins Gespräch zu kom-
men. Unter »Viva Cultura« startet er 
jetzt sein neues Live- Format.  

Diese Eventreihe ist mehr als ein 
Konzert, sie zeigt den persönlichen 
Werdegang der Künstler*innen 
und gibt einen Einblick in die Ge-
schichten hinter den Songs. Das 
Kino ist dabei der Ort der Begeg-
nung und die Leinwand Teil der 
Show.  

.  Info: Cineplex
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KULTUR IN GRÜNAU

Wie laden Sie ganz herzlich zum 
Frühjahrsgartenstammtisch am  
9. Mai um 18 Uhr in den Jugend-  
und Altenhilfeverein, An der Kot-
sche 49, ein. 

Ob Garten- und Pflanzen-
experte, Hobbygärtner, Natur- 
und Kräuterliebhaber oder einfach 
nur Genießer gesunder Kost –  
alle Interessenten sind eingeladen, 
Erfahrungen auszutauschen, Köst-
lichkeiten aus eigener Produktion 
und Herstellung aufzutischen und 
zu probieren sowie miteinander 
ins Gespräch zu kommen.  

Um mehr über eine Projektidee 
am Lindenauer Hafen zu erfahren, 
stellt Kristian Luda (IG Lebensmittel-

Port/Plagwitzer Markthalle) das 
Konzept des LebensmittelPort 
Schönau zum Erhalt und der Bele-
bung der Gebäude am Lindenauer 
Hafen vor. Außerdem wird zu  
Aktivitäten anlässlich »50 Jahre 
Grünau« informiert. 

Neben Kleinigkeit zum Verkos-
ten können Sie auch gern Re-
zepte, Pflanzen und Samen zum 
Tausch oder zur Weitergabe mit-
bringen. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Tina Schweitzer (Jugend- und  
Altenhilfeverein), Sylvia Börner 
(Volkshochschule Leipzig) und  
Evelin Müller (Komm e. V.). 

.  Info: KOMM e.V.

Frühjahrsgartenstammtisch 2026:  

Austausch, Genuss 
und neue Ideen

Ein Abend voller Geschichten:  

Nicholas Müller  
live im Kino

Der Grünauer Frauenchor tritt im  
Rahmen des Lortzing-Festivals der 
Oper Leipzig am 2. Mai auf dem  
Augustusplatz vor der Oper auf. 
Das Festival findet im Zeitraum 
vom 24. April bis 3. Mai statt. Nä-
here Infos dazu unter www.oper-
leipzig/lortzing26.  

Ein weiteres Festival »Women 
only« wird Anfang Juni  in Leipzig 
zu sehen und zu hören sein.  
Wir werden am 6. Juni in der  
Bethanienkirche singen. 

Den Grünauer Kultursommer 
möchten wir mit unserem Som-

merkonzert bereichern. Es wird 
am 4. Juli in der Grünauer Kirche 
St. Peter und Paul um 18 Uhr statt-
finden und wir freuen uns schon 
auf unser Grünauer Publikum! 

Ein weiteres Konzert des Leip-
ziger Chorverbandes im Rahmen 
der Reihe »Tag des Liedes« möch-
ten wir noch ankündigen. Es wird 
am 13. September in der Kirche 
Portitz (Altes Dorf 5, 04349 Leip-
zig) stattfinden. Dort werden wir 
gemeinsam mit anderen Leipziger 
Chören auftreten. 

.  Info: Grünauer Frauenchor

Neues vom  
Grünauer Frauenchor
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KOMM-Haus 
Selliner Straße 17, Tel.: 9 41 91 32 
DO., 09.04., 10.00 UHR 
Ferienkino: »Die unglaubliche Geschichte von der 
Riesenbirne«. Aufruhr im wuseligen Sunnytown: 
Der freundliche Bürgermeister J. B. ist verschwun-
den. Fällt jetzt sein Amt an seinen zwielichtigen 
Stellvertreter Knorzig? Kater Mika und Elefant  
Sebastian finden eine Flaschenpost mit einem 
Brief des Vermissten und einem Samenkorn.  
Eintritt mit Ferienpass: 2,50 Euro (ohne Ferienpass: 
3,50 Euro) 
DO., 09.04., 18.00 UHR 
Kabarett »Die Spottvögel«: In diesen ernsten Zei-
ten kann uns schnell mal das Lachen vergehen. 
Oder es bleibt einem beim Blick auf die täglichen 
Schlagzeilen glatt im Halse stecken ... und mal 
ganz ehrlich: Wollten wir alles ernst nehmen, was 
uns täglich präsentiert wird, wir kämen aus dem 
Lachen nicht mehr heraus.  
Vorverkauf 8 Euro (ermäßigt 6 Euro) Tageskasse 
12 Euro (ermäßigt 8 Euro) 
SO., 12.04., 14.30 UHR 
Tanz für Junggebliebene – der Tanznachmittag für 
Paare und Singles mit den beliebtesten Tänzen. 
Dazu gibt es ein gutes Getränkeangebot und 
Snacks von Kuchen bis Wiener.  
Bitte Tisch reservieren!  
Vorverkauf 5 Euro, Tageskasse 6 Euro 
DO., 16.04., 18.00 UHR 
»Falke überm Haus« – Film und Konzert mit Timm 
Völker. In seinem 35-minütigen Film begleitet Ste-
fan Nöbel-Heise das Duo Timm Völker und Patrice 
Lipeb auf ihrer Liedertour durch Dörfer und Orte 
in Mitteldeutschland. Herausgekommen ist ein 
Porträt einer Landschaft – und der Leute, die in ihr 
wohnen und Kultur stiften (siehe auch Seite 3).  
Vorverkauf 8 Euro (ermäßigt 7 Euro), Tageskasse 
9 Euro (ermäßigt 8 Euro) 

SENIORENTREFF 
MI., 01./08./15.04., 15.00 UHR 
Senior*innen gehen Online – ob Bahncard,  
Krankenkassen oder Behörden: immer mehr  
Bereiche des Alltags werden umgestellt auf digi-
tale Lösungen. Hier werden alle Fragen direkt und 
am konkreten Beispiel besprochen.  
kostenfrei 
DI., 07.04., 14.00 UHR 
Eine Tasse Kaffee und ... Gedächtnistraining.  
Bleiben Sie geistig fit mit kniffligen Rätseln, Denk-
spielen und Koordinationsaufgaben.  
Kosten: 1,50 Euro inkl. einer Tasse Kaffee/Tee 
DI., 14.04., 14.00 UHR 
Eine Tasse Kaffee und ... klassische und neue 
Brettspiele. Warum nicht bei Kaffee oder Tee neue 
Brettspiele ausprobieren und klassische Spiele 
wiederentdecken?  
Kosten: 1,50 Euro inkl. einer Tasse Kaffee/Tee 
DO., 16.04., 10.00-12.00 UHR 
Smartphone-/Handy- und Laptop-Sprechstunde: 
Sie nutzen ein Smartphone, ein Handy oder ein 
Laptop und bei einigen Anwendungen haben Sie 
Fragen? Hier gibt es individuelle Hilfe.  
Kosten: 2,50 Euro pro halbe Stunde 
DI., 28.04., 14.00 UHR  
Aktiv-Spaziergang zum Kulkwitzer See: Der Spa-
ziergang wird immer wieder von aktiven Pausen 
unterbrochen. Hier werden wir uns dehnen und 
kleine Kräftigungsübungen machen. Anschlie-
ßend Austausch bei einer Tasse Kaffee/Tee.  
Für unterwegs: festes Schuhwerk/Trinkflasche im 
Rucksack.  
Kosten: 1,50 Euro inkl. einer Tasse Kaffee / Tee 

Seniorenbüro West 
Stuttgarter Allee 18, Tel.: 94 68 34 39 
MI., 01.04., 09.45-13.00 UHR  
Ausflugsgruppe »Flotte Sohlen«: Ziel ist Groß-
pösna. Treff: 9.45 Uhr Endstelle Straßenbahn  
Linie 15 in Meusdorf. 
MI., 01.04., 14.00-16.00 UHR  
ThemenCafé I: Rundreise durch China – Reise -
vortrag von und mit Herrn Dietze  
MI., 08./15./22./29.04., 10.00-12.00 UHR  
Mach mit, bleib fit! Gemeinsamer Morgenspazier-
gang im Stadtteil, Treffpunkt: Stuttgarter Allee 18 
DI., 28.04., 14.00-16.00 UHR  
NEU: Was finde ich wo? Austausch für Neu- 
Leipziger*innen bei einem Kaffee  
MI., 29.04., 14.00-16.00 UHR  
ThemenCafé II: Sicherheitsberatung für Senior*innen 
mit dem Kommunalen Präventionsrat Leipzig 
MI., 22.04., 11.00-14.00 UHR  
Mitmach-Essen: Senfeier und Salzkartoffeln  
(UKB 3,50 Euro), Anmeldung bitte bis 15.04. 

Mehrgenerationentreff 
»NEBENAN« 
Alte Salzstraße 53, Tel.: 25 69 74 57 
MI., 01.04., 14.00-15.00 UHR 
Ausflug – Infos bitte im NEBENAN erfragen 
SA., 04.04., 14.00-18.00 UHR 
Interkultureller Frauentreff 
MI., 08.04., 16.00-18.00 UHR 
Öffentliches Treffen Club der Nachdenklichen,  
ein Angebot der vhs Leipzig 
MI., 22.04., 14.00-15.00 UHR 
Lesesalon, Teilnahmebeitrag: 1,– Euro 
MO., 27.04., 10.00-11.00 UHR 
Gedächtnistraining, Teilnahmebeitrag: 1,– Euro 
DI., 28.04., 14.00-16.00 UHR 
Partizipatives Kunstprojekt: Abrieb von Heimat  
Teil 2, Infos bitte im NEBENAN erfragen 

Netzwerk älterer Frauen 
Sachsen e. V. 
Herrmann-Meyer-Str. 38, Tel.: 4251420 
SA., 04.04., 14.00-16.00 UHR 
Österliches – Nettes Beisammensein mit Musik 
DI., 07.04., 10.00-12.00 UHR 
Meyersdorfer Frühstück – eine Gesprächsrunde für 
Frauen, Thema: »Krisenvorsorge: Was tun, wenn 
der Strom ausfällt?«  
SA., 10.04., 14.00-16.00 UHR 
Wir erinnern an Juri Gagarin, vor 65 Jahren der 
erste Mensch im Weltall 
SA., 18.04., 14.00-16.00 UHR  
Gesprächsreihe: Frauen aus unserer Mitte –  
Zusammenhalt leben. Gesprächspartnerin:  
Dr. Christiane Schönknecht, Seniorenbeauftragte 
der Stadt Leipzig 
SA., 25.04., 14.00-16.00 UHR 
Vorstellung eines neuen Projektes: Alltagsge -
schichte(n) in einer großen Stadt, z. B. Leipzig 

Lipsia-Club 
Karlsruher Str. 48, Tel.: 4 29 10 41 
MO., 13.04.,14.00-15.30 UHR 
Workshop mit Psychologin Jessica Fayer: Emotio-
nale Abschirmung 
MI., 15.04., AB 15.45 UHR 
Vorlesenachmittag für Kinder mit LeseLust Leipzig. 
Tauche mit Annekatrin ab in die Welt der Bücher. 
FR., 17.04., 10.00-12.00 UHR 
Verstrickt und zugenäht – offener Treff rund ums 
Stricken, Häkeln und Nähen 

MO., 20.04., 14.00-17.00 UHR 
Kleidertauschparty: Schöne Kleidung verdient ein 
zweites Leben – tauschen statt kaufen 
MI., 22.04., 13.00-15.00 UHR 
Rommé-Nachmittag 
DO., 23.04., 15.00-18.15 UHR 
Vertiefungskurs Smartphone Teil 1 (Android- 
Betriebssystem), Anmeldung über die vhs Leipzig 
0341/123-600 
MI., 29.04., 15.30-17.00 UHR 
Nachbarschaftsaktion: »Blühender Balkon«.  
Bepflanzt eure Balkonkästen bunt, die Pflanzen 
dafür gibt es bei uns gratis. Anmeldung bis 22.04. 
DO., 30.04., 15.00-18.15 UHR 
Vertiefungskurs Smartphone Teil 2 (Android- 
Betriebssystem), Anmeldung über die vhs Leipzig 
0341/123-6000 

HuUpa Grünau 
Selliner Straße 11 (ehemalige Frickel-
bude), Mail.: huupa@kunzstoffe.de 
Alle Angebote sind kostenfrei! 
MI., 01.04., 17.00-20.00 UHR 
Workshop: Praktische Pappschachteln aus bunten 
Papierresten. Erschaffe hochwertige Kartons aus 
Altpapier in verschiedenen Formaten. 
MO., 06.04., 16.00-18.00 UHR 
Workshop: Sashika, japanische Stickkunst –  
veredle und repariere Kleidung mit geometrischen 
Mustern.  
DO., 09.04., 11.00-17.00 UHR 
Workshop: Bunte Frühlings-Mobilés – erschaffe in 
Handarbeit polnische Pajaki aus Strohalmen und 
Papierblüten. Anmeldung erforderlich. 
SO., 12.04., 10.30-13.30 UHR 
Buchbinden-Workshop: Leparello – aus langen 
Papierstreifen wird durch die klassische Zickzack-
Faltung ein Bücherformat. 
MI-FR., 15.-17.04., 09.00-18.00 UHR 
Block-Workshop: Holzerfahrung – in diesem  
intensiven Workshop entstehen aus rohen Holz-
stücken individuelle Teller und Schalen. Anmel-
dung erforderlich. 
SA., 18.04., 12.00-15.00 UHR 
Workshop: Buchlabor und Handdruck – gestalte 
experimentelle Kunstbücher aus Papier, Stoff und 
Folie. Nutze Collagen, Drucke oder Fotografien für 
deine visuellen Geschichten – eigenes Material 
willkommen.  
DO., 23.04., 11.00-17.00 UHR 
Workshop: Polnische Blütenkunst – von polnischer 
Volkskunst inspiriert zaubern wir zarte Blüten-
objekte aus Seidenpapieren und Restmaterialien. 
SA., 25.04., 11.00-15.00 UHR 
Workshop: Blaue Pause – Einführung Cyanotypie. 
Erschaffe Lichtbilder mit Sonnenlicht und Chemie 
ganz ohne Kamera. Belichte Fundstücke auf Papier 
und genieße diese historische Fototechnik. Anmel-
dung erforderlich. 

Theatrium 
Alte Salzstraße 59, Tel.: 9 41 36 40 
FR. & SA., 17. & 18.04., 20.00 UHR 
Premiere: »UNMUTE_US« 
Eine perfekte Welt, in der Wut keinen Platz hat. 
Sechs Frauen stürzen aus der glatten »Shiny 
World« in THE JUNGLE – einen Raum jenseits von 
Zeit, in dem verdrängte Wahrheiten laut werden. 
Ein Stück über Wut von FLINTA*, Kontrolle, Körper, 
Widerstand – und die Frage, was passiert, wenn 
man aufhört zu funktionieren. 
Jugendtheater, ab 13 Jahre  

Volksmusikensemble 
»Harmonie« 
Tel.: 46 65 64 41 (Frau Teichert) 
NEU: DONNERSTAGS 19.00 UHR! 
Proben finden im Nachbarschaftsverein Miteinan-
der Wohnen und Leben e. V., Alte Salzstraße 103, 
statt. 

Grünauer Frauenchor  
Leipzig e. V. 
E-Mail: gruenauerchor@web.de 
Mobil:  01 78 / 4 06 10 58 (K. Bachstein) 
DONNERSTAGS 17.30 UHR 
Chorprobe im Robert-Koch-Park, Haus 4, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100 

TSV Leipzig 76 e.V. 
Stuttgarter Allee 22, Tel.: 4 21 78 74 
Mo.-Fr. 14.00-18.00 Uhr 
Fr. 10.00-12.00 Uhr 
Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Kinderturnen (bis 10 Jahre)  
Volleyball, Badminton, Tanzen, Rhythmische 
Sportgymnastik sowie Gesundheits- und Reha-
sport 

Gesund durch Bewegung  
im Matchball-Sportcenter,  
Lützner Straße 175, 3. Etage,  
Tel.: 9 46 95 44 
regelmäßige Rückenfitness-Kurse  
mit und ohne Reha-Verordnung: 
montags 10.00 Uhr und 14.00 Uhr 
dienstags 09.30 Uhr und 10.30 Uhr 
mittwochs 10.00 Uhr 
donnerstags 09.00 Uhr, 10.00 Uhr, 11.00 Uhr 

und 19.00 Uhr 
freitags 09.30 Uhr, 10.30 Uhr und 

19.00 Uhr 

 

Redaktionsschluss für den Veranstal-
tungskalender »Grün-As« 5/2026 ist 
der 17. April 2026.
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LEBEN IN GRÜNAU

Nach rund dreijähriger Sanierung 
wird das Gebäude in der Potsch-
kaustraße 50 zum Spiel-, Lern- und 
Entwicklungsort für Leipzigs jüngste 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
Schon seit Anfang des Jahres füllen 
die Kinder der ehemaligen Kita 
Grünauer Allee 18 das Objekt in 
Grünau mit Leben. Zum Schuljah-
reswechsel 2026 bekommt der 
Standort weiteren Zuwachs durch 
den Einzug des Kinder- und Fami-
lienzentrums Dahlienstraße. Die 
Stadt Leipzig teilt sich das Objekt 
mit dem »MüZel« Familienzen-
trum Grünau, das das Objekt be-
reits bis 2022 nutzte und nun 
ebenfalls von den modernisierten 
Räumlichkeiten profitiert. Ziel der 
Reaktivierung der ehemaligen Kita 
war die zügige und kosteneffiziente 
Bereitstellung zusätzlicher Betreu-
ungskapazitäten in städtischer Hand. 
Die Kosten des Umbaus belaufen 
sich auf rund 9,2 Millionen Euro.  

Kultusminister Conrad Clemens 
betont: »144 Kindergarten- und  
51 Krippenplätze in modernen 
Räumlichkeiten: Mit der neuen Kita 

schaffen wir einen lebendigen Ort 
der Begegnung. Es ist klug, die  
Kinderbetreuung und das Familien-
zentrum »MüZel« unter einem 
Dach zu vereinen. Moderne Bil-
dung und familiäres Miteinander 
gehen künftig Hand in Hand. Die 
Entstehung dieses neuen Anker-
punktes für Familien in Leipzig-
Grünau hat der Freistaat Sachsen 
mit 2,1 Millionen Euro gefördert.«  

»Das Kinder- und Familienzen-
trum in der Potschkaustraße ist ein 
Gewinn für Familien in Grünau«, 
ergänzt Jugendbürgermeistern 
Vicki Felthaus. »Es bietet moderne 
Betreuungsplätze und stärkt die  
Bildungs- und Teilhabechancen von 
Kindern. Gleichzeitig unterstützt es 
Eltern im Alltag. Gute Bildung 
braucht ein Umfeld, das Kinder 
fördert und Familien den Rücken 
stärkt. Kita und Familienzentrum 
arbeiten hier Tür an Tür. Das 
macht den Unterschied. Wir  
verbinden Bildung mit Beratung, 
Begegnung und konkreter Hilfe.  
So entstehen kurze Wege und  
verlässliche Unterstützung. Das 

verbessert die Chancengerechtig-
keit für die Familien vor Ort. Dabei 
bauen wir auf eine bewährte, lang-
jährige Kooperation mit erfahrenen 
Trägern.« 

Sanierungsschwerpunkte waren 
die Erneuerung aller Außen- und 
Innentüren sowie Fenster und 
Fußbodenbeläge, die Installation 
einer neuen Brandmeldeanlage 
samt entsprechender Sicherheits-
beleuchtung und der Anbau eines 
Außenaufzuges, der einen barriere-
freien Zugang zum Gebäudekom-
plex ermöglicht. Auch die Sani tär-
anlagen wurden rollstuhlgerecht 
ausgebaut. Der gesamte Komplex 
ist nun mit energiesparender LED-
Beleuchtung ausgestattet.  

Das großzügige, zirka 4.200 
Quadratmeter umfassende, Außen -
areal ist in getrennte Nutzungs-
bereiche für das Familienzentrum 
und die Kita mit separaten Zugän-
gen aufgeteilt. Für Spielspaß im 
Freien bereichern barrierefreie 
Terrassen-, Spiel- und Bewegungs-
flächen, wie etwa eine Rollerbahn, 
das Angebot der Kita.  

»Im Jubiläumsjahr der Groß-
wohnsiedlung Grünau ist es be-
sonders erfreulich zu zeigen, dass 
zukunftsweisend in den Stadtteil  
investiert wird«, sagt Baubürger-
meister Thomas Dienberg. »Die 
Grünauer Tradition von Kunst im 
öffentlichen Raum und an kom-
munalen Gebäuden wird am Fami-
lienzentrum in der Potschkaustraße 
fortgesetzt: mit frischen Farben und 
Mustern wurden aus den beiden 
Aufzugschächten zwei weithin 
sichtbare Akzente.« 

Bereits 2006/2007 erfolgte eine 
umfangreiche energetische Sanie-
rung der Außenfassade, bei der  
jedoch nach Ankauf des Objektes 
durch die Stadt Leipzig im Jahr 
2018 zahlreiche Mängel festgestellt 
wurden. Das Familienzentrum 
wurde für den Zeitraum der lau-
fenden Sanierung ausgelagert und 
nutzt nun den östlichen Gebäude-
teil mit modernisierten Büro-, 
Kreativ und Mehrzweckräumen für 
den offenen Familientreff mit diver-
sen Kursen und Angeboten. 

.  Info: Stadt Leipzig

Gemeinsam unter einem Dach:  

Kinder- und Familienzentrum in der 
Potschkaustraße 50 fertiggestellt 

Wohnung oder Kita-Platz anmel-
den, Wohngeld beantragen oder 
eine Geburtsurkunde bestellen – 
viele Behördengänge lassen sich 
in Leipzig längst bequem von zu 
Hause aus erledigen. Mehr als 
300 Online-Services und -For-
mulare stehen den Leipzigerin-
nen und Leipzigern aktuell unter 
www.leipzig.de/service-portal 
zur Verfügung. Und das Angebot 
wächst weiter. 

Besonders gefragt ist die elek-
tronische Wohnsitzanmeldung. 
Rund 2.600 Menschen haben 
ihren Wohnsitz seit deren Start 
im Oktober 2025 bereits online 
an- oder umgemeldet – kosten-
los und ohne Termin im Bürger-

büro. Die Meldebestätigung 
kommt digital, vorhandene Aus-
weisdokumente werden auto-
matisch aktualisiert. Der Aufkle-
ber für den Personalausweis wird 
per Post zugeschickt. Einfacher 
geht es kaum. 

Auch das Wohngeld kann  
online beantragt werden. Wer 
Unterstützung bei den Wohn-
kosten benötigt, spart sich so den 
Weg ins Amt und kann alle Un-
terlagen direkt digital einreichen. 
Im Jahr 2025 wurden über 8.100 
Wohngeldanträge digital gestellt. 

Ob für Hochzeit, steuerliche 
Angelegenheiten, Nachlassrege-
lungen oder andere Anliegen – 
nachträgliche Personenstands-

urkunden können einfach online 
bestellt werden und kommen 
per Post nach Hause. 

Ganz neu außerdem: Seit dem 
2. März ist auch die An- und  
Ummeldung zur Hundesteuer 
digital möglich. 

Die Stadt Leipzig arbeitet 
daran, immer mehr Leistungen 
vollständig digital anzubieten. Ziel 
ist es, Anträge nicht nur online 
entgegenzunehmen, sondern  
sie auch komplett digital zu bear-
beiten – ohne Ausdrucke, ohne 
Scannen, ohne Papier. Das spart 
Zeit und schont Ressourcen. 

In diesem Jahr erfolgt auch 
eine Umstellung für bisherige 
Nutzerinnen und Nutzer von 

Onlinediensten in Leipzig. Die 
vom Bund zur Verfügung gestell-
ten Nutzerkonnten für Ein -
wohnerinnen und Einwohner 
(BundID) und Unternehmen 
(MUK – Mein Unternehmens-
konto) sollen einheitlich für alle 
genutzt werden. Aktuell nutzen 
Einwohnerinnen und Einwohner 
auf Amt24 ein separates Service-
konto für ihre digitalen Anträge. 
Informationen, wie die Umstel-
lung erfolgt und was Nutzerinnen 
und Nutzer wissen müssen, gibt 
es unter https://id.bund.de/de. 
Fragen beantwortet das Bürger-
telefon unter der Behördennum-
mer 0341 / 115. 

.  Info: Stadt Leipzig

Behördengänge leicht gemacht:  

Leipzigs digitaler Service wächst weiter 
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Der »Zweckverband Kulkwitzer 
See« ist bald Geschichte. Die  
Verbandsversammlung hat am  
27. Februar dessen Auflösung 
zum 30. Juni 2026 beschlossen. 
Damit fallen die dem Zweckver-
band zugeordneten Grundstücke 
und Flächen am Ostufer des  
Kulkwitzer Sees wieder der  
Stadt Leipzig zu, die damit nicht 
nur wieder Verwaltungs- sondern 

auch Gestaltungsmacht be-
kommt.  

Trotz aktuell klammer Stadt-
kasse: Was wünschen Sie sich 
kurzfristig, mittel- und langfristig 
von der Stadt Leipzig und den po-
litisch Engagierten bei der Entwick-
lung der Grünauer Seite des Kulk-
witzer Sees? Schreiben Sie uns:  
ov-west@spd-leipzig.de 

.  Info: SPD Leipzig-West 

Kulkwitzer See 2030 

Wünsche an  
die Stadt Leipzig 

Neue Kunst am Bau: 

Blickfang mit  
historischen Bezügen
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Ein neues Bild ist an der Fassade des VLW-Sechsgeschossers im WK 5.1 entstan-
den. Es erinnert an das einstige »Schwalbennest« und nimmt Bezug auf den  
50. Geburtstag von Grünau.

Freitag, 17. April, 19 Uhr,  
Kirche Schönau (3. Freitag) 
Klang-Stille-Raum. Musik und Meditation (218)  
„Wer ich auch bin, du kennst mich, dein bin ich, o Gott.“ 
Dietrich Bonhoeffer in seinen Gedichten 
Musik von Johann Sebastian Bach, Max Reger, Paul Hindemith u. a.  
Lesung: Hannelore Hensen 
Violoncello: Prof. Anna Niebuhr 

Freitag, 08.05., 19 Uhr, Kirche Schönau  
Klang-Stille-Raum. Musik und Meditation (219) 
Sonaten aus der Barockzeit 
von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel,  
Johann Philipp Krieger und Alfredo Piatti 
Violine: Petra Neubert 
Violoncello: Barbara Eimann 
Orgel: Annette Dorothee Schulz 
Meditation: Corinna Liebe 

Ausstellung im Gang der Pauluskirche (noch bis 31. Mai 2026) 
“La Lomellina – Wasser und Land –  
Impressionen aus der Ebene” 
Schwarz-Weiss-Fotografien von Dirk Albert 
Geöffnet: Montag von 9 bis 12 Uhr und  
                    Mittwoch von 15 bis 18 Uhr sowie  
                    zu Gottesdiensten, Veranstaltungen u. n. Vereinbarung

Ev.-Luth.  
Pauluskirchgemeinde  
Leipzig-Grünau
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WOHNUNGEN FÜR

ENTDECKER

kostenlose Servicenummer: 

0800 94 86 482

wg-unitas.de
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50 JAHRE GRÜNAU

Der Grundstein der Leipziger 
Großwohnsiedlung Grünau wurde 
vor 50 Jahren, genauer gesagt am 
1. Juni 1976, gelegt. Die größte 
Plattenbausiedlung Sachsens feiert 
2026 ihren Geburtstag mit zahlrei-
chen Veranstaltungen über das 
ganze Jahr verteilt. 

Das Jubiläum wird mit vielen 
Höhepunkten, vielfältigen Ver-
anstaltungen und großem gemein-
schaftlichem Engagement begangen 
– als Rückblick auf die Geschichte 
und als Einladung, Grünau gemein-
sam weiter zu gestalten. 

Den Auftakt macht der bundes-
weite Tag der Städtebauförderung 
am Samstag, den 9. Mai, der unter 
dem Motto »Natürlich Grünau« 
auf dem Jupiterplatz (Plovdiver 
Straße 40) gefeiert wird. Von 14 bis 
18 Uhr lädt das Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung 
zusammen mit vielen Akteur*innen 
ein, in das Jubiläumsjahr mit Spiel, 
Spaß und Info für Jung und Alt zu 
starten.  

Am 1. Juni, dem Tag der Grund-
steinlegung, wird dann dem  
Baustart des Stadtteils vor genau  
50 Jahren gedacht. Mit Festreden 
wird der Anlass auf dem Platz am  

PEP (Stuttgarter Allee 29) feierlich 
gewürdigt. Ebenso wird es ein 
buntes Programm im Rahmen des 
Kindertages geben. Abgerundet 
wird der Tag im Cineplex mit der 
Premiere eines neuen Films über 
Grünau anlässlich des Jubiläums.  

Am 2. und 3. Juni lädt das Stadt-
planungsamt zu einer städtebauli-

chen Fachtagung mit dem Titel  
»50 Jahre Grünau – Von hier aus 
weiter« zu Impulsvorträgen, Ge-
sprächen und Spaziergängen zu 
den Themen Großsiedlungen und 
serielles Bauen in die Völkerfreund-
schaft (Stuttgarter Allee 9) ein. 

Am 13. Juni folgt dann die Eröff-
nung des Grünauer Kultursom-

mers, der in diesem Jahr auch 
unter dem Motto 50 Jahre Grünau 
steht. Das Kulturamt organisiert zu-
sammen mit dem KOMM-Haus 
bis September viele Veranstaltun-
gen und an diesem Tag ein buntes 
Programm für alle auf dem Markt-
platz in Grünau Mitte.  

In den Sommermonaten wird 
es abwechslungsreich. Geplant 
sind beispielsweise:  

Fahrradtouren •
Ausstellungen  •
Fassadengestaltungen in Form •
von Murals (großflächige 
Wandgemälde)  
Familien- und Nachbarschafts-•
feste  
Podiumsgespräche •
Audiowalks •
Lesehefte und Buchprojekte  •
Theateraufführungen •
Workshops und Mitmach-•
angebote für Kinder und  
Jugendliche  
Pop-Up-Café  •
Rundgänge durch den Robert-•
Koch-Park  
Führungen zu Kulturdenkmalen •
am Tag des offenen Denkmals 

Am Ende des Sommers wird mit 
dem Schönauer Parkfest ein weite-
rer Höhepunkt im Jubiläumsjahr 
gefeiert. Vom 21. bis 23. August 
erwartet die Gäste neben Som-
merkino, Open-Air-Bühne und 
Tanzauftritten ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm. 

50 Jahre Grünau zeigen, dass 
ein Stadtteil mehr ist als seine Ge-
bäude – er lebt vor allem durch die 
Menschen, die hier wohnen, ar-
beiten und sich engagieren. Genau 
das beweisen die vielfältigen, zahl-
reichen Veranstaltungen der vielen 
Akteur*innen, deren Einsatz, Krea-
tivität und Herzblut solch ein Jubi-
läumsjahr überhaupt erst möglich 
machen. 

.  Stadt Leipzig, AWS 
 

Mehr Infos, Bilder,  
Meilensteine sowie das 
ganze Programm gibt  
es unter www.leipzig.de/ 
50-jahre-grünau  

Ein junger Stadtteil mit viel  
Geschichte feiert Geburtstag

Der triste Jupiterplatz wird am 9. Mai mit Leben gefüllt.

Abenteuerspielplatz Wilhelm-Pieck-Allee, heute Stuttgarter Allee.
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Seit 50 Jahren prägt Grünau mit 
seiner Mischung aus Beton und 
Grün das Stadtbild. Was einst ge-
plant und gebaut wurde, ist heute 
ein Lebensraum für unterschiedli-
che Erfahrungen und Perspektiven. 
Häuser geben Struktur, Freiflächen 
eröffnen Räume. Zwischen klaren 
Linien und grünen Wegen haben 
sich Geschichten gesammelt – leise 
und laut, nah und fern. Wie diese 
Geschichten erzählt werden, liegt 
bei dir.  

Anlässlich des Jubiläums »50 Jahre 
Grünau« schreibt die Bibliothek 
Grünau-Süd einen Schreibwett-
bewerb für alle ab 18 Jahre aus.  

Gesucht werden Texte, die Grü-
nau spürbar machen – aus deiner 
Perspektive. Als Ort. Als Lebens-
raum. Als Erinnerung. Als Zukunft. 
Vielleicht ist es dein Lieblingsort. 
Eine Begegnung. Ein Wendepunkt. 
Oder dein Blick nach vorn.  

Die Form ist frei: Gedicht, Kurz-
geschichte, persönliche Erinnerung 
oder literarischer Kurztext.  

Wichtig ist nicht nur, was du er-
zählst, sondern auch, wie du es 
tust. Dein Text soll Haltung zeigen. 
Stimmung. Gefühl.  

Und Grünau steht im Mittel-
punkt deiner Worte.  

 

Teilnahme  
maximal 3.000 Zeichen  •
(inkl. Leerzeichen)  
Zeitraum: 01.04.–15.05.2026 •
(Einsendeschluss)  
Format: PDF-Datei  •
eine Einreichung pro Person  •
Teilnahme ab 18 Jahren  •

 
Einsendung bitte an:  
bibliothek.gruenau-sued@ 
leipzig.de  

Bitte füge ein unterschriebenes 
Formular zur Einräumung der Aus-
stellungs- und Veröffentlichungs-
rechte bei. Unvollständige Einsen-
dungen können nicht berücksichtigt 
werden.  

 

Jury und Bewertung  
Die Auswahl trifft eine Jury aus 
dem Team der Bibliothek Grünau-
Süd gemeinsam mit dem Rapper 
Morlockk Dilemma.  

Die Texte werden anonym nach 
folgenden Kriterien bewertet:  

Originalität und Eigenständigkeit  •
erkennbarem Bezug zu Grünau •
Stimmigkeit des dargestellten •
Bildes 
literarische Qualität  •
emotionaler Tiefe/Perspektive •

 

Finale und Ausstellung  
Aus allen Einsendungen werden 
drei Finaltexte ausgewählt. Diese 
werden am 6. Juni bei einer öffent-
lichen Veranstaltung in der Biblio-
thek Grünau-Süd von den Autorin-
nen und Autoren selbst präsentiert. 
An diesem Abend wird der Ge-
winnertext bekannt gegeben. Er 
wird in der Bibliothek ausgestellt.  

Veröffentlichung und 
Hinweise  
Die drei Finaltexte dürfen öffentlich 
präsentiert, in der Bibliothek aus-
gestellt und im Zusammenhang  
mit dem Wettbewerb in Print- und  
Social-Media-Formaten der Städti-
schen Bibliotheken veröffentlicht 
werden. Die Urheberrechte ver-
bleiben bei den Autorinnen und 
Autoren. Die Texte dürfen keine 
strafbaren oder diskriminierenden 
Inhalte enthalten. Der Wett-
bewerb vergibt keinen materiellen 
Preis. Die Auszeichnung umfasst 
die öffentliche Präsentation und die 
Ausstellung des Gewinnertextes.  
Zeig uns deinen Blick auf Grünau!  

 
Alle Details, Formulare 
und aktuelle Hinweise.:  
https://stadtbibliothek.leipzig.de/ 
unsere-bibliotheken/bibliothek-
gruenau-sued 

SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR
Hier gibt es immer etwas zu entdecken!

Grünau schreibt 
Geschichte. 
Schreibst du mit? 

Jurymitglied Morlockk Dilemma

STILBLUETE
Neueröffnung

FLORISTIK FÜR ALLES 
Jupiterstraße 44 (neben Aldi) · 04205 Leipzig 

Telefon: 0341 350 204 00 / Mail: stilbluete76@gmx.de 

Bistro und Café  
Futtern wie bei Muttern 

Eis    Café    Kuchen    Speisen 
Öffnungszeiten: 

Mittwoch - Sonntag  von 11 bis 20  Uhr 
Telefon: 0152  533 679 64 

Am kleinen Feld 7 · 04205 Leipzig 
(im Daffner-Haus, gegenüber LIDL)
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Wir alle brauchen ein warmes  
Zuhause. Was wir nicht brauchen, 
ist ein eiskaltes Geschäftsmodell. 
Die Mieten in Leipzig werden von 
Immobilienkonzernen immer wei-
ter erhöht, während die Löhne 
vieler Menschen stagnieren. Teil-
weise sind die Mieten sogar illegal 
hoch. Das sind Straftaten, die  
derzeit kaum verfolgt werden. 
Derweil bröselt der Putz von der 
Decke, oder schwarzer Schimmel 
lauert in den Wänden. Und wer 
sich wehrt, riskiert im schlimmsten 
Fall die Kündigung. 

Sie sind mit diesen Problemen 
nicht allein! Viele Menschen in 
Leipzig wohnen zur Miete und er-
leben Ähnliches. Deshalb organi-
sieren wir uns. Wir möchten Sie 
herzlich einladen zu unserer Mie-
tenkonferenz am 18. April von  
11 bis 16 Uhr im OFT Völker-
freundschaft (Stuttgarter Allee 9). 

Wir wollen uns vernetzen und 
gemeinsam dafür sorgen, dass 
Mieterinnen und Mieter in Leipzig 
besser geschützt werden. Seit der 

letzten Konferenz im Oktober 
2025 haben wir in mehreren 
Stadtteilen Versammlungen organi-
siert und Mieterinnen und Mieter 
im Kampf gegen falsche Abrech-
nungen unterstützt. Dabei konnten 
mehrere Tausend Euro für betrof-
fene Menschen zurückgeholt wer-
den. An diese Erfolge wollen wir 
anknüpfen. Beim Treffen im April 
stellen wir unseren Plan für die 
kommenden Monate vor. 

Gemeinsam setzen wir uns für 
ein würdiges Leben ein. Denn die 
Stadt gehört uns allen, nicht den 
wenigen, die an unserem Zuhause 
verdienen.  

Die Veranstaltung ist für alle 
offen, unabhängig von Parteizu -
gehörigkeit. Kommen Sie vorbei 
und bringen Sie gerne Ihre Nach-
barinnen und Nachbarn mit! 
Anmeldung können Sie sich hier: 
s.pybolano.org/mikon2026  

Wahlweise können Sie uns auch 
eine Mail schreiben unter: 
leipzigfueralle@dielinke-leipzig.de 

.  Info: Die Linke Leipzig

Die Linke Leipzig lädt 
zur Mietenkonferenz

ENGAGEMENT IN GRÜNAU

AVE! – ansprechen, vernet-
zen, eingliedern – begleitet 
formal gering qualifizierte 
Frauen mit Migrationserfah-
rung individuell und nachhal-
tig auf ihrem Weg in Quali-
fizierung, Ausbildung und 
Beschäftigung. Das erfolgrei-
che Projekt wurde nun bis 
zum 31.12.2028 verlängert. 
 

AVE! hilft und unterstützt zuge-
wanderte Frauen auf Ihrem Weg in 
den Arbeitsmarkt. Das von der  
europäischen Union (ESF-Plus) und 
dem Bundesministerium für Arbeit 
uns Soziales geförderte Projekt 
wird in Leipzig von der Deutschen 
Angestellten-Akademie (DAA Leip-
zig) umgesetzt. Mit inzwischen 
mehr als 650 Teilnehmerinnen und 
217 erfolgreichen Vermittlungen in 
Ausbildung, Qualifizierung oder 
Arbeit ist es eine ausgesprochene 
Erfolgsgeschichte. 

Die Reise begann im Oktober 
2022 und wird neben der Stadt 
Leipzig (Referat für Migration und 
Integration) auch vom Jobcenter 
und der Agentur für Arbeit aktiv 
unterstützt. Alle Beteiligten eint der 
Wunsch, Integration zu fördern, 
Potenziale sichtbar zu machen und 
vor allem für die Frauen da zu sein. 

 
»Ich bin alleinerziehend mit 
drei Kindern. AVE unterstützt 
mich bei der Arbeitssuche und 
hat mich in eine Qualifizierung 
vermittelt.« 

Jede einzelne Teilnehmerin wird 
persönlich und individuell von einer 
festen Beraterin betreut. In diesem 
Rahmen entsteht Vertrauen und 
werden gemeinsam Perspektiven 
entwickelt. Was bringe ich schon 
mit? Woran muss ich noch arbeiten? 

 
»Ich habe in meiner Heimat 13 
Jahre als Friseurin gearbeitet, 

habe aber keine Nachweise 
und keine Ausbildung.« 

Mit Hilfe der Handwerkskam-
mer und nach einem Deutschkurs 
konnte die Teilnehmerin in einer 
Qualifizierung ihre Fertigkeiten auf 
den neuesten Stand bringen. In-
zwischen arbeitet sie wieder in 
ihrem Beruf und freut sich, dass sie 
mit Hilfe von AVE den Sprung in 
den Arbeitsmarkt geschafft hat.  

 
»Interessierte Frauen können 
zu uns kommen, aber wir kom-
men auch zu ihnen« 

... betont Kristina-Maria Piskac, 
die das Projekt koordiniert. So gibt 
es neben der festen Beratungs-
stelle am Torgauer Platz inzwischen 
stadtweit neun mobile Beratungs-
angebote wie zum Beispiel im 
Allee-Center in Grünau und dem 
Quartiersbüro in Paunsdorf. Er-
gänzt wird die Beratung durch 
zahlreiche Empowerment-Ange-

bote und Informationsveranstal-
tungen. 

 
Details und  
Hintergrundinfos: 
Das ESF Plus- Förderprogramm 
»MY TURN – Frauen mit Migrati-
onserfahrung starten durch«  
(MY TURN) soll dazu beitragen, 
dass (formal) geringqualifizierte 
Frauen mit Migrationserfahrung 
und einem erhöhten Unterstüt-
zungsbedarf in einem stärkeren 
Umfang als bisher an Qualifizie-
rungsmaßnahmen teilnehmen und 
in der Folge eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung oder 
eine existenzsichernde selbststän-
dige Tätigkeit aufnehmen oder 
eine (Teilzeit-) Berufsausbildung 
beginnen.  

 
Weitere Informationen 
zum ESF finden Sie unter:  
www.esf.de. 

Mobiles Beratungsangebot im Allee-Center 

Projekt AVE! wird fortgesetzt

Baugenossenschaft Leipzig eG 

GEMEINSAM. SICHER. WOHNEN.                                  
www.bgl.de 

Wohnungsgenossenschaft »Lipsia« eG                 www.wg-lipsia.de

Stadtteilmagazin »Grün-As«                               www.gruen-as.de

KOMM-Haus                                              www.kommhaus.de

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG 

Die »GUTE ADRESSE«.                                           
www.vlw-eg.de
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»Grün-As«-Rätselspaß
Waagerecht: 1 lebhafter ukrainisch-russischer Volks-
tanz, 10 griechisches Präfix: neu, ungewöhnlich,  
12 lateinisch: Würfel, 13 griechische Muse der Ster-
nenkunde, 15 Gemeinde im Landkreis Börde, Sachsen-
Anhalt, 17 DDR-Radsportlegende, 20 zivilisiertes west-
germanisches Volk, 21 Gesamtheit aller geistigen 
Eigenschaften, 23 scherzhaft für Baden-Württemberg, 
24 essbare Zubereitung der Hanfpflanze, 26 Gewicht 
der Verpackung, 28 liturgisches Amtszeichen, modi-
sches Accessoire für Frauen, 32 eine europäische 
Hauptstadt, 33 Nahrungsaufnahme bestimmter Wild-
tiere, 34 italienischer Philosoph und Schriftsteller 
(1932-2016), 35 legendärer Dichter und Sänger des 
antiken Griechenlands (7. Jh. v.u.Z.), 36 Gesichtslarve, 
38 chemisches Symbol für Radon, 39 sorbische Sagen-
gestalt, Roman von Ottfried Preussler, 43 Meeresbucht, 
45 deutscher Komponist, Dirigent und Pianist (1873-
1916), 46 Gezeitenströmung, 49 schwerer Stadt-  
oder Sportmantel für Herren, 51 eine Oper von Albert 
Lortzing, 52 chemisches Symbol für Ruthenium, 53 un-
regelmäßig, regelwidrig, 54 unvollendete Oper von  
Albrun Berg, 56 Stadt und Fluss in Oberösterreich,  
57 indischer Büßer, Asket  
Senkrecht: 1 Hauptstadt von Afghanistan, 2 mikro-
kristalline Gipsvarietät, 3 Fortsetzungsreihe, 4 Stadt im 
Osten Baden-Württembergs, 5 Präfix: unter, niedriger, 
6 dünner Pfannkuchen, 7 deutscher Kommunist und 
Widerstandskämpfer (1906-1934), 8 russisches männ-
liches Pronom, 9 berühmter »rasender Reporter« und 
Journalist (1885-1943), 11 australischer Laufvogel,  
14 vielfarbiger Schmuckstein, 16 deutscher Philosoph 
und Professor (1851-1921), 18 spanischer Fluss in 
Kastilien, 19 Skatausdruck, 22 chemisches Symbol für 
Ytterbium, 25 legendärer Schweizer Musikclown 
(1880-1959), 27 Einzeller, Wechseltierchen, 28 deut-
sche Stadt, anerkannter Erholungsort in Rheinland-
Pfalz, 29 altägyptischer Gott des Jenseits, 30 Provinz-
hauptstadt in Kastilien, 31 Hauptstadt von Peru,  
37 Hunnenkönig, 39 unbewohnte griechische Insel in 
der Ägäis, 40 chemisches Symbol für Roentgenium,  
41 Staatsvermögen, Fiskus, 42 belgischer Chansonnier 
und Schauspieler (1929-1978), 44 Kurzbezeichnung 
für ein Leichtmetall, 45 deutscher Offizier und kom-
munistischer Schriftsteller (1889-1979), 47 einzelner 
Mensch der Inuit, 48 spanischer Künstler, Maler, Bild-
hauer (1904-1989), 50 kurz für Transaktionsnummer, 
55 Auerochse, ausgestorbenes Wildrind

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum   
17. April an: »Grün-As«, Binzer Straße 1, 04207 Leipzig, 
oder per E-Mail an: redaktion@gruen-as.de (bitte 
Wohnanschrift vermerken). 
Unter allen Einsendern verlosen wir attraktive Preise. 
Auflösung aus Heft 3/2026: Das Lösungswort lautete  
»OEKOLADEN«. 

Einen Gutschein für das Matchball Sportcenter erhält  
Frank Pegert aus der Stuttgarter Allee. Über den Gutschein 
der Bärenapotheke darf sich Margot Lux aus der Heidel -
berger Straße freuen. Der Kinogutschein für das Cineplex in  
Grünau geht an Michael Seidel in die Carolastraße 29 nach 
Markranstädt. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinner*innen!

Grün-As 4/2026

Bürgerdialog 
Der SPD-Ortsverein Leipzig-West 
lädt für Samstag, den 11. April, von 
10 Uhr bis 11.30 Uhr zum Bür-
gerdialog auf der Miltitzer Allee, in 
Höhe des REWE-Marktes, ein. 
Der Bürgerdialog bietet die Gele-
genheit, mit der SPD-Stadtbezirks-
berätin, Ariane Zimmer, und Mit-
gliedern des SPD-Ortsvereins 
Leipzig-West ins Gespräch zu 
kommen und sich auszutauschen. 

Skatturnier 
Der diesjährige Preisskat der  
Katholische Kirche Grünau (Kol-
pingweg 1) findet 10. April um  
19 Uhr statt. Ob alt oder jung, ob 
Frau oder Mann, alle sind willkom-
men. Die Startgebühr beträgt 
sechs Euro. Jeder Teilnehmer ge-
winnt einen Preis und der Sieger 
einen Pokal. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14

15 16 17 18 19

20 21 22

23 24 25

26 27

28 29 30 31 32

33 34

35 36 37

38 39 40 41 42

43 44 45 46 47 48

49 50 51

52 53 54 55

56 57

23 16 14 5 47 10 25 40 44 50 34

BESTATTUNGSINSTITUT 
TRAUERBEISTAND IN GRÜNAU 

Kiewer Straße 3 /  Ratzelbogen 
04209 Leipzig 

☎ 24-Stunden-Telefon: 
03 41 - 412 95 95

Geschäftszeiten:  Mo. - Fr.  9 - 16 Uhr 

E-Mail: bestattungsinstitut-gruenau@gmx.de



Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt, Ihre Ärztin oder in Ihrer Apotheke. Für oral oder rektal anzuwendende, nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel zur Anwendung bei Schmerzen und 

Fieber mit den Wirkstoffen Acetylsalicylsäure, Diclofenac, Ibuprofen, Naproxen, Paracetamol und Phenazon gilt: „Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage angegeben!“ *AVP = unser 

üblicher Apothekenverkaufspreis. Prozentuale Preisersparnis gerundet auf Rabattstufen. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Stand 09.03.2026. Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise in dieser Anzeige 

können nicht noch einmal herabgesetzt werden. Kein Rabatt auf verschreibungspfl ichtige Produkte. Nicht anrechenbar auf gesetzliche Zuzahlungen oder Mehrkosten. Abbildungen können vom Original abweichen. Irrtümer vorbehalten. Abgabe 

in haushaltsüblichen Mengen. Bären Apotheke, Inhaber: Thomas Neitemeier e.Kfm.

ANGEBOTE GÜLTIG VON:

16.04. - 30.04.26Wir sind für Sie da!
 Ihre Gesundheitspartner vor Ort

Selliner Straße 15 | 04207 Leipzig
Telefon: 0341-710 790 | www.baeren24.de

Wir sind für Sie da!
Ihre Gesundheits-
partner vor Ort.

ANGEBOTE GÜLTIG VON: 01.04. - 15.04.26

Lorano® akut 10 mg

3,99
EUR

7,98 AVP*

50%
Sie sparen: 3,99 €

20 Stück
Tabletten

Kamillan®

5,99
EUR

8,98 AVP*

Preis je 1 Ltr. 129,80 EUR

50ml
Flüssigkeit

35%
Sie sparen: 2,99 €

Diclox forte

12,99
EUR

19,99 AVP*

100g
Gel

35%
Sie sparen: 7,00 €

WALA®
Euphrasia Augentropfen

7,99
EUR

11,50 AVP*

Preis je 1 Ltr. 1.598,00 EUR30%
Sie sparen: 3,51 €

10 x 0,5ml
Augentropfen

Fenistil® Gel

7,99
EUR

11,11 AVP*

Preis je 1kg 266,33 EUR30%
Sie sparen: 3,12 €

30g Gel

Zovirax®
Lippenherpescreme

7,99
EUR

12,04 AVP*

Preis je 1kg 3.495,00 EUR35%
Sie sparen: 4,05 €

2g
Creme

Flurbiprofen-ratiopharm®

4,99
EUR

9,97 AVP*

50%
Sie sparen: 4,98 €

20 Stück
Lutsch-

tabletten

Multilind®
Heilsalbe

9,99
EUR

14,27 AVP*

Preis je 1kg 399,60 EUR30%
Sie sparen: 4,28 €

25g
Salbe

ACC®
akut 600mg

13,49
EUR

20,99 AVP*

20 Stück
Brausetabletten35%

Sie sparen: 7,50 €

NasenDuo
Nasenspray

4,99
EUR

6,98 AVP*

Preis je 1 Ltr. 499,00 EUR30%
Sie sparen: 1,99 €

10ml
Nasenspray

Buscopan® PLUS

9,99
EUR

14,57 AVP*

30%
Sie sparen: 4,58 €

20 Stück
Filmtabletten

Allegra® Allergietabletten

8,49
EUR

13,08 AVP*

35%
Sie sparen: 4,59 €

20 Stück
Tabletten

Dr. Theiss Melatonin 
Einschlaf-Spray

8,99
EUR

11,99 AVP*

Preis je 1 Ltr. 299,67 EUR

30 ml
Lösung

25%
Sie sparen: 3,00 €

LoranoLorano®
Allergie-Spray

11,99
EUR

21,99 AVP*

Preis je 1 Ltr. 521,30 EUR

23ml
Lösung

45%
Sie sparen: 10,00 €

Neuropax-ratiopharm®  forte

19,99
EUR

35,98 AVP*

45%
Sie sparen: 15,99 €

40 Stück
Kapseln


